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A'oLitifchs Hleöerfichl.
Erzbischof vr . vo « Abert i» Bamberg hat eS

für gut befunden, einem zweiten liberalen Pfarrer feiner
Diözese die politischen Daumenschrauben anzusetzen. Er
richtete an den Pfarrer Tremel ein Schreiben folgenden
Inhalts : „Euer Hochwürden! Wie verschiedene Zeitungen
berichten, beabsichtigen Sie , im Jungliberalen Verein zu
Bayreuth demnächst einen Vortrag zu halten . EL dürfte
Ihnen nicht unbekannt sein, daß ich erst kürzlich dem Herrn
Pfarrer u. Landtagsabgesrdneteu Grandioser einen derartigen
Bortrag im Jungliberalen Verein zn Nürnberg untersagt
habe. Aus denselben Erwägungen und aus dem gleichen
Grund verbiete ich Ihnen , Euer Hochwürden, ebenso ernst
als gewesten, den beabsichtigten Vortrag zu halten ." Pfarrer
Tremel hat darauf dem Erzbischof geantwortet : „Exzellenz!
HochwürdigsterHerr Erzbischof! Lediglich die Bitten meines
betagten Mütterchens, dem ich die Bitterniste eines bis zur
äußersten Konsequenz durchgeführten Kampfes um « eine
persönlichen und staatsbürgerlichen Rechte ersparen möchte,
veranlassen mich, von der Abhaltung des geplanten Vor¬
trags abzustehen. Euer erzbischöflichen Exzellenz ehrerbie¬
tigster und in allen Stücken der Kirchendisziplin gehorsamster
Pfarrer Johannes Tremel ." — Der Jungliberale Verein
bemüht sich, die liberale Fraktion des bayrischen Landtags
zu einer Interpellation wegen dieses Falls zu veranlassen.

I « Serbie « dauert die parlamentarische KrifiS
fort . Ir einem am Dienstag abgehalteneu Ministerrat
beantragte Paschitsch beim König die Auflösung der Skup-
schtina, wozu sich der König nicht entschließen konnte Dies
veranlaßte eine Ministerkrise und Paschitsch stellte die Porte¬
feuilles seines Kabinetts dem König zur Verfügung . Die
Skupschtina wurde vertagt . Der König berief im Lauf
des Tages das Präsidium der Skupschtina und verschiedene
Parteiführer zu sich. Er wünscht, die Skupschtina solle
den Handelsvertrag mit Oesterreich-Ungarn erledigen; sämt¬
liche Parteiführer erklärten sich jedoch für Neuwahlen. Der
König wird zum Nachgeben gezwungen sein.

Rewyork , 9. April. Die Newysrk World meldet,
Präsident Roosevelt Plans eine militärische Expedition
gegen Venezuela , da er des Verhaltens des Präsidenten
Castro überdrüssig sei. Die ExpedttionStruppen sollen mo¬
bilisiert werden, sobald der Kongreß seine Zustimmung er¬
teilt haben wird . Eta Landuagskorps von 5000 Manu
«it 1000 Mann Marinetruppen gelte für ausreichend, um
Castro eine ernste Lektion zu erteilen. Eine Bestätigung
dieser Meldung bleibt abzuwarten.

Müller -Meiningen 1« Reich-dienst?
Bre - la « , 10. April. Das führende oberschlestsche

Zentrumsblatt , die Neißer Ztg ., veröffentlicht die Meldung,
daß der Abgeordnete Müller -Meiningen beabsichtige in
den Reichsdtenst Lberzutreten, weil er unter der Herrschaft
des Zentrums in Bayern seinen Leistungen und Anlagen
nicht entsprechend vorwärts komme.

Vage «-Neuigkeiten.
A«s Gtadt »ud Land.

Nagold, de» 11. April 19VS.

Ei « Werk vo « weittragender sozialer Bede « t-
«ug für de« Mittelstand , für Beamte, Kaufleute,
Handwerker und andere Geschäftsleute bedeutet die vor
kurzem vollzogene Gründung des „Vereins Kinderwohlfahrt
e. V." Die vor Jahrzehnten bereits gegründeten Ferien¬
kolonien, wie auch viele anderen Wohltätigkeitseinrichlungeu,
welche zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit unseres
Arbeiterstandes geschaffen wurden, haben zur Genüge be»
wiesen, daß sie von unschätzbarem Werte find. Auf Grund
dieser Erkenntnis hat der sich über ganz Deutschland er¬
streckende Verein „Kinderwohlfahrt " es sich zur Aufgabe
gestellt, Kindern, deren Eltern in der Lage find, zu einem
Sommeraufenthalt auf dem Laude beisteuern zu können
uud darum von deu Ferienkolonien meist nicht berücksichtigt
werden, gegen ein mäßiges Entgelt Gelegenheit zu bieteu,
Körper und Geist zu stärken, damit sie nach Verlassen der
Schule in gesunder Verfassung einem Lebeusberuf zugeführt
werden können. Das erste Heim für unsere Deutsche Jugend,
dem nach Maßgabe der vorhandenen Mittel in verschiedenen
Tellen unseres Vaterlandes weitere folgen werden, ist als
„Ferienheim Nordholz -DeichSende" bei Cuxhaven au der
Nordsee bereits seiner Bestimmung übergeben, eine muster-
gütige Anlage von insgesamt 30 Morgen . Der Pensions¬
preis für Sinder beträgt einschließlich der ärztlichen Kontrolle

vorläufig 2 pro Tag , soll indessen aus den Erträgnissen
besonderer Veranstaltungen um ein bedeutendes ermäßigt
werden. Der Verein „Kinderwohlfahrt " richtet an alle
deutsche Frauen uud Männer aus dem Mittelstand denen
das Wohl ihrer Lieblinge am Herzen liegt, die Bitte um
Beitritt zu dem Verein, damit insbesondere ein zweites
Heim baldigst in Süddeutschland errichtet werden kan».

Anfragen jeder Art aus Württemberg beantwortet
gerne HandwerkSkammersekretärH. Freytag in Reutlingen.

r . Rotte « b« rg , 10 . April . Nach der Koutrollver-
sammlung kam cS zwischen Reservisten und Landwehrleuten
in der Lammwirtschaft zu einem großen Streit uud Auf¬
lauf vor der Wirtschaft . AIS die Polizei Ruhe schaffen
wollte, entstanden Widersetzlichkeitenbis die Polizei blank
zog. Die Militärbehörde hat die Untersuchung der Sache
in die Hand genommen. _

Zur Frage der Ueberuahme der Schttllaste«
a« f de« Staat . Zur Zeit werden in allen Gemeinden
des Landes auf Gmud eingehender Fragebogen Erhebungen
über den derzeitigen örtlichen Aufwand für die Volksschule
angestellt. Es soll damit wohl eine authentische Grundlage
für die in Aussicht zu nehmende Beratung der neuen Volks-
schuluovelle, bei der die Ueberuahme der Schullasten auf
dm Staat zweifellos aufs eingehendste erörtert werden wird,
gewonnen werden.

Stuttgart , 9. April. Einen trostlosen Anblick bieteu
seit einiger Zell die oberen K. Anlagen entlang dem Bahn¬
damm, wo die Vorarbeiten für den Bahnhofumbau unter
deu dort stehenden Bäumen eiue große Zahl von Opfern
gefordert haben. Die Axt hat eine starke Verwüstung an«
gerichtet. Insgesamt find 581 größere Bäume gefällt
worden, deren Stämme demnächst zur öffentlichen Versteiger¬
ung komme». Der abgeforstete Platz ist von den Anlagen
durch eine« hohen Bretterzaun getrennt, der dem Park nicht
gerade zur Zierde gereicht.

r . Stuttgart , 10. April . Die heutige Mitglieder¬
versammlung der Nationalliberalen (Deutschen) Partei
im Stadtgartensaal beschäftigte sich zuerst mit deu neuauS-
gearbeiteten Satzungen, die mit einer geringen Abänderung
dem Vorschläge gemäß angenommen wurden. Dann
hielt Rechtsanwalt Dr . Milczewski einen längeren Vor¬
trag über das Thema „Der Mord als politisches Kampf¬
mittel " . Freudig wurde der inzwischen erschienene ReichS-
uud.Laudtagsabg . Prof . Dr . Hieb er von den Anwesenden,
darunter der frühere Präsident des evang. Konsistoriums
v . Freiherr von Gemmingeu, begrüßt . Auf die Begrüßungs¬
ansprache von Dr . Nickes erwiderte Professor Hieber sofort.
Er dankte für das ihm nach Berlin übermittelte Tele¬
gramm und sagte, er gedenke einen tiefen Schlaf zu tun.
In den großen Kämpfen um ein einheitliches und fort¬
schrittliches Vereiusrecht habe es sich auch darum gehandelt,
ob die Grundlage der jetzigen parlamentarischen Situation
aufrecht erhalten werden könne. ES sei recht lieblich mit-
auzuhörev, wie Zentrum und Sozialdemokratie sich in
Schimpfwörtern besonders gegen den Freisinn zu überbieteu
suchten. Erstaunen aber habe es erregt, wie ein Jurist
wie Gröber , bei der drillen Lesung von einer Schädigung
der bestehenden Verhältnisse durch das Vereiusrecht sprechen
konnte. Darüber werde im Landtag noch weiter zu reden
sein. Wenn Jelly gegen die Liberalen ins Feld geführt
werde, dann würden sich die Balken biegen. Diese Argu¬
mentation Gröbers sei ein Taschenspielerkuuststück gewesen.
Jetzt seien die Fädeu zwischen Konservativen uud Zentrum
abgerissen und bei einer etwaigen Medereinfädelung könnten
erst die Enkel uud Urenkel des Herrn Erzberger in Be¬
tracht kommen. Weller verurteilte Hieber die Feuilleton-
Politik des „Verl . Tageblatts " und anerkannte die Haltung
des LinksliberalismuS unter Payer ' s Führung . Zwischen
Bürgertum und Sozialdemokratie könne es keine Verstän¬
digung geben. Der Block, der jetzt große Ausgaben erfüllt,
könne mit guten Hoffnungen au die Reichsfinanzreform
herantreten . Die letzte» Vorgänge im Parlament hätten
wiederum bewiesen, daß ohne Kompromisse sich keine gesetz¬
geberische Arbeit machen lasse. Man solle kräftig und wirksam
dafür eiutreten, daß die Gesinnung, die die Mehrheit bei
der Erledigung der neueste« nationalen GesetzgebuugSwerke
bekundet, zu einem Element unserer politischen Bildung
werden uud bleiben möge. (Lebhafte Zustimmung .)

r . Stuttgart , 10. April . Der Polizeibericht schreibt:
Bestem nachmittag scheute auf der Kreuzung der Bopser-
und Alexayderstratze ein vor einem leeren Pritschenwagen
gespanntes Pferd , wodurch dieser umgeworfeu wurde. Der
auf de« Wagen fitzende 19jährige ledige Knecht wurde
heruutergefchleudert, erlitt hiebei eine Quetschung des linken
Fußes und mußte mit dem Sanitätswagen i« das Marien-
Hospital verbracht werden.

Tübingen , 10. April. Schwurgericht. Spruch liste
der Geschworenen für das 3. Quartal . Zur Dienst¬
leistung wurden durch das Los bestimmt: Jakob Bauer,
Gemeinderätin Pfäffingen ; Martin Lauxmann , Gemeinderat
in Dörnach; Dr . Metzger, Hofapotheker iu Wildbad ; Fabrtk-
direktor Schnitzer iu Wildbad ; Johannes Wurster , Sonneu-
wirt iu Simmersfeld ; Ludwig Hummel, Landwirt in Pfinz¬
weiler; Tobias Schnaidt , Bauer in Unterjesingen; Ludwig
Gehring , Privatier in Gechingen OA . Calw ; Jakob Deeg,
Sattlermeister in Neckartailfingen; Johannes Bäuerle , Wag-
nermeister in Zwerenberg ; Gottlieb Kemmuer, Wagnermstr.
in Unterensingen; Gottlieb Klaiß , Privatier in Nagold;
Johann Friedrich Lohrer, Gemeiuderat in Kuppingen;
Friedrich Gollmer , Fabrikant iu Neuenbürg ; Christof Fr.
Tausch, Gemeinderat tu Entringen ; Johannes Gauß , Bauer
uud Gemeinderat in Wenden; Wilhelm Jäck I , Holzhäudler
in Conweiler ; Karl Buob, Kaufmann in Alttngen ; Christian
Koch, Adlerwirt iu Bondors ; Johannes Bessey , Gemeinde-
Pfleger tu Oberschwandorf; Jakob Katzmater, Zimmermstr.
in Honau ; Marti « Rein, Bauer und Gemeinderat in Un¬
dingen; Gottfried Bräudle , Gemeiudepfleger iu Bebenhausen;
David Loser, Gemeiuderat in Böhringen ; Friedrich Gack,
Maurermeister in Gomaringen ; Wilhelm Schwämmle,
Glaser iu Calw ; Michael Kalmbach , Gemeiudepfleger in
Egenhausen; Johann Georg Schwitzgäbele, alt Hirschwirt
iu Laugendrand ; Eugen Lustnauer , Fabrikant iu Höfen;
Johannes Dürr , Kirchenpfleger in Mindersbach OA . Nagold.

r . Ditzi « ge » , 10. April . Hier brannte heute Nacht
eiue Dopptlscheuer nieder. Eine weitere Scheuer wurde
stark beschädigt. Brandstiftung wird vermutet.

r . Leouberg , 10. April . Zur Deckung der Kosten
für deu Umbau der Kirche waren noch 12 000 ^ erforder¬
lich. 6000 ^ übernahm die politische Gemeinde, die rest¬
lichen 6000 ^ stiftete Fabrikant Schmalzriedt , der schon
einmal zu demselben Zweck 12000 gestiftet Hot.

r . Leooberg , 10. April . Wie das Leonberger Tag¬
blatt aus Malmsheim meldet, brannten dort heute Nacht
4 Wohnhäuser «ud 3 Scheuern  nieder . 13 Familtm
find obdachlos. Brandstiftung wird vermutet.

r. Schwe » » i« ge « , 10. April. In nächster Nähe
der Polizeiwache ist nachts zwischen 11 und 1 Uhr ein
Mädchen, daS allein von einem Konzert nach Hause ging
von einem Manne angegriffen worden, der den Versuch
machte, dem Mädchen ein Taschentuch iu deu Mund zu
stecken. Das Mädchen wehrte sich tapfer , bis ihm auS einer
nahegelegeneu Wirtschaft Hilfe zu teil wurde. Der Täter
entkam jedoch. Bei der Polizeiwache war keine Hilfe zu
erhalten , da zur Zell kein Schutzmann anwesend war.

r . Nave « Sb « rg , 10. April . Aufsehen erregt die vor¬
gestern abend unter de« Verdacht eiueS seit längerer Zell
fortgesetzten SittlichkeitsverbrecheuS erfolgte Verhaftung des
63jährigeu Gutsbesitzers Ehrst von Felzeohof hiesigen Stadt¬
bezirks. Ehrat soll eiue größere Summe als Kaution au¬
geboten haben, sein Antrag aber abgelehnt worden sein.

Gerichtssaal.
Tübi « ge « , 10. April. (Strafkammer.) Der Tag¬

löhner Wilhelm Adam in Loffenau sollte von seiner
Hauswirtin , der Müllersehefrau Bender ««gestiftet worden
sein, bei der Nachbarin Oelmüller Lust We. Fleisch uud
Würste zu stehlen. Adam, der die Tat auf erschwerte Weise
nachts zwischen 8 uud 9 Uhr auSführte und für etwa 5
Mark Fleisch und Wurstwareu erbeutete, brachte diese ge-
stohleueu Sachen der Bender, um sie dort gemeinschaftlich
zu verzehren. Er war geständig und wurde zu 3 Monate
Gefängnis verurteilt . Die Bender wurde von der Anstiftung
zum Diebstahl fretgesproche«, dagegen Wege« Hehlerei zu
einer Woche Gefängnis verurteilt.

Die Necht - mnficherheit t« Sacher ^ der Spiel-
M«t »« ate » , die von dem einen Gerichte als Glücksspiel
angesehen, von de« andern für straffrei erklärt werden, ist
auch durch die Rechtsprechung des Reichsgerichts noch nicht
behoben worden. Im Gegensatz zu mehreren verurteilende«
Sprüche» hat das Reichsgericht ein Urteil , wonach daS
Landgericht Chemnitz einen Kaufmann zu fünf und einen
Gastwirt zu drei Tagen Gefängnis verurteilt , well sie dm
Automatm „Ideal " öffentlich iu Betrieb gesetzt hatten,
aufgehoben uud die Sache iu die Instanz zurückverwiese«.
In der Revision der Angeklagten wurde behauptet, dt«
Benutzung des Apparates sei kein Glücksspiel, da man durch
Uebung genügende Geschicklichkeit erlangen könne, um zu
gewinnen. Entgegen dem Anträge des ReichSauwaltS, der
auf die jüngst vom fünften Md dritten Strafsenate gefällten
Urteile verwies, erkannte der vierte Strafsenat des Reichs¬
gerichts Ms Aushebung des Urteils . Die Entscheidung«
der beiden anderen Smate , so wmde auSgesührt, kommen



hier nicht in Betracht, da er fich in den fraglichen Fällen
mn einen anderen Tatbestand handle. Im vorliegenden
Falle iUdie Fragh pb er sichm» eia SeschicklichkettS- oder
Zufallsspiel baudett» nicht aeuSgmd geprüft worden. Nacl
dem landgertchtlicheu Urteile muß angenommen werden,
daß in .eimelnen Fällen Personen aus dem Publikum durcl
Geschicklichkeit gewonnen haben. Lei dem augellagteu Kauf¬
mann sei auch die SewerbSmäßigkett nicht einwandfrei
festgestellt.

r «ttscht» Reich.
Berlin, 9. Aprile Der Reichskanzler Fürst Bülow

tritt morgen abend die Reise nach Rom au, wo er Sonntag
mittag ein trifft. Fürst Bülow dürste ungefähr 14 Tage
fortbleibeu. Der Tag seiner Rückkehr ist noch nicht bestimmt.
Borgesehen ist im Reiseprogramm außerdem ein Besuch
Venedigs, wo Fürst Bülow am ersten Osterfeiertage einzu¬
treffen gedenkt.

Berlin, 8. April. Der persönliche Adjutant des
Kronprinzen, Hauptmaunv. Stülpnagel ist, wie gemeldet,
aus seiner Stellung, die er «ehr als 5 Jahre inuegehabt
hat, auSgeschieden und auf sein Abschiedsgesuch mit Pension
zur Disposition gestellt worden. Bevor er Adjutant wurde,
stand er im ersten Garderegimeut zu Fuß, dessen Uniform
zu wagen ihm jetzt bei seiner Lerabschieduug gestattet ist.
Für ihn ist ein bürgerlicher Offizier, der Hauptmaun
Eickenrodt , vom Großen Geueralstab, zum Adjutanten
des Kronprinzen ernannt worden. Eickeurodt ist am 22.
März 1893 Leutnant im 15. Infanterieregiment in Minden
geworden. Er hat die Kriegsakademie besucht und wurde
1904 zum großen Seneralstabe kommandiert und am 20.
März 1906 als Hauptmaun dem Großen Geueralstabe
aggregiert, in den er nach einiger Zeit einraugiert wurde.

Bertt«, 8. AprU. In der heutigen BormittagSziehuug
der Preußischen Slasseulotterie fielen 20000*« auf
Nr. 108305, 5000*« auf Nr. 37208. 3000*« auf Nr.
39507, 58708, 87842, 146998, 160118 und 208419.
In der Nachmittagsziehung der König!. Preußischen Klaffeu-
lotterie fiele» 40000^ auf Nr. 162012, 15000*« auf
Nr. 76021, je 10000*« auf 61689, 167037; je 5000*«
auf Nr. 24376, 92027 und 116992 und 3000*« auf Nr.
11971, 50247, 118315 und 198695. (Ohne Gewähr.)

Pfo^ hei« 9. April. Ein schwerer Uuglücksfall
der ein blühendes Menschenleben forderte, ereignete fich
wieder einmal auf de« benachbarten Bahnhof Mühlacker.
Beim Umstellen von Wagen entgleiste ein solcher Md da¬
durch geriet der 19jährige Rangierer Wilh. Friedr. Mayer
von Gündelbach zwischen zwei Wagen, welche ihn derart
einklemmten, daß er mit schweren Unterleibsquetschungen in
das dortige Bezirkskraukenhaus verbracht werde« mvßte
Md schon wenige Stunden darauf starb.

Pf »rzheiw, 8. April. Seit einigen Tagen befindet
fich hier ein kleiner Nhrkettevfabtikaut namens Karl Friedr.
Fieß, der früher hier, jetzt in Dillweißenstein, einem2 Km
von hier entfernten Dorfe, wohnhaft ist, tu Untersuchungs¬
haft. Es wird ihm zur Last gelegt, in den letzten Jahren
für mehr als 50 000 *« Gold an verschiedene Scheide-
anstalten adgefetzt zu haben, über dessen Erwerb er fich
nicht ausweisen kann. Man glaubt in ihm einen ganz ge¬
fährlichen Goldhehler gefaßt zu haben, deru. a. mit mehreren
Arbeitern in Verbindung stand, die vor mehreren Wochen
schon wegen Hehlerei festgenommen wurden. Es scheint,
daß Fieß sein Ketteugeschäst mehr zur Maskierung der ihm
zur Last gelegten Hehlereien betrieben hat.

r. Konstanz, 10. April. Gestern vormittag erschoß
fich in seiner Wohnung der Geschäftsführer der htefigeu
sozialdemokratischen Partei, Schuhmacher Staig er. Als
Grund werden große Unterschleife angegeben.

Aranksterta. M., 9. April. Ueberfahreu und
getötet. Heute früh wollte der 46 Jahre alte Straßeu-
retuiger Johann Happel mit einem Kollegen zur Arbeit
gehen. Um den Weg abzukürzen gingen sie auf einem ver¬
botenen Wege deS GrieSheimer BahngeletseS entlang. Als
sie am Viadukt waren, kam ein Personenzug von Griesheim.
Der Begleiter Happels blieb stehen und ließ den Zug erst
vorbei, während dieser selbst das Ende des Viaduktes noch
glaubte erreichen zu können. Happel, wurde aber von der
Maschine erfaßt Md auf das SeleiS geschleudert und
überfahren. Er starb bald nach Eintreffen der Rettungswache

!«» G-dSchtttts Aoha»» Hirrrich Wicher»-
Am 21. April 1908 find e» 100 Jahre, daß Johann
Hinrich Wichern, der„Bahnbrecherund Herold der Inneren
Mission,* tu Hamburg geboren worbe» Ist. Eine Bekamt-,
machung des Evaug. Konsistoriums bezeichnet er als eine
DsukeSpflicht der evangelischen Kirche, daß am Sonntag
Quafimodogeniti(26. April) im HauptgotteSdieust Wichern!
Md seines LebeuSwerkS gedacht werde . Auch wird empfohlen,
daß die Geistlichen, im Religionsunterricht an Volks- und
Mittelschulen, sowie in der allgemeinen Fortbildungsschule
das Bild Wicherus zeichne». Ebenso wird eS den Rektoraten
der Lehrer- Md Lehrerinueusemiuare nahegelegt, ihren Zög
liugen die auch pädagogisch bedeutsame Wirksamkett WichernS
vorzuführen. Vom Zeutralausschuß für die Innere Mission
der deutschen evangelischen Kirche, dessen weitverzweigtes
Werk auf Wichern zurückgeht,Md ebenso von der evangelischen
Brüder- und Kinoeravstalt KarlWhe bei Ludwigsburg,
welche eine ganz besonders von Wichern angeregte Arbeit
treibt, ist die Bitte eiugekommen, es möchte das Kirchen
opfer des Gottesdienstes, in de« Wicherus gedacht wird,
für ihre Zwecke bestimmt werden. Hierauf werden die
Gemeinden, welche geneigt find, aus diese« Anlaß Werke
der Inneren Mission zu unterstützen, hingewiesen.

Lotterte. Wie gemeldet wird, fiel bei der Marieu-
burger Lotterte der Hauptgewinn in Höhe von 60000 *«
auf die Nummer 235 069, ein Gewinn zu 20 000 *« auf
155 842. Bis zum Erscheinen der amtlichen Ziehungsliste
find diese Zahlen jedoch ohne Gewähr.

Ausland.
« «- der Schweiz, 9. April. Am Montag machten

wie die Blätter berichten, Züricher Kantonspolizisten Jagd
auf eine gefährliche Zigeunerbaude , die sie schließlich
im Walde zwischen Kloten Md BasserSdorf traf. Schon
war die Baude umzingelt, als ein stämmiger Bursche aus¬
brach und entfliehen wollte. Nach einem Kampf auf Leben
und Tod mit einem Polizisten wurde der Bursche dingfest
gemacht. Nachträglich erst erfuhr die Polizei, daß fie einen
ganz gefährlichen Gesellen in die Hände bekommen hatte.
Er war der schon fett langer Zeit überall gesuchte, gefürch¬
tete, 38 Jahre alte Zigeunerhauptmauu oder Zlgeiruerköuig
Emil Hausmann von Tübingen, der fich mit seiner 18jähr.
Geliebten meistens in den Wäldern Süddeutschlands und
der Ostschweiz Herumtriebu. von allen Setten mit Steckbriefen
verfolgt wurde. Wiederholt war es ihm gelungen, unter
Anwendung von Waffengewalt der Polizei zu entkommen
und er galt bei seinen Genossen als kugelfest. Seine
Streiche, wegen deren er verfolgt wurde, waren meist
Kupferdiebstähle aus Bauernbrennereien und «ach seinem
eigenen Geständnis werde man an verschiedenen Orten auf-
atmen, wenn es heiße, daß man ihn gefangen genommen
habe. Wenn er alles sagen wollte, war er schon verübt
habe, so stände es bös mit chm. Er ist u. a. wegen
Meuterei von- er Staatsanwaltschaft Ulm verfolgt. Ritter¬
lich gratulierte er dem Polizisten, daß es chm gelungen
sei, ihn zu verhaften. „Respekt vor Ihnen! Sie können
Gott danken,* sagte chm derZigeuverhauptmavu, „daß ich
keinen Revolver gehabt habe, sonst wären Sie tot.* Er ist
jetzt unglücklich darüber, daß sein Leben als Zigeanerkönig
-futsch* sei. Seine Geliebte wurde ebenfalls ins Unter¬
suchungsgefängnis nach Bülach verbracht. Hausmann hat
fich iu verschiedenen Kantonen unter falschem Namen auf¬
gehalten.

St . Galle«, 10. April. Aus Bregenz wird ge¬
meldet, daß. die österreichische Regierung den Vorschlag des
Schweizer Bundesrates auf Verschiebung des oberen Rhein-
durchstichs und Normalisierung deS alten RheinbeüS abge¬
lehnt hat, und auf den sofortigen Bau des oberen Rheiu-
durchstichs dringt.

verdorbrue Fleischliefekuuga» Xrntzpe«.
Pari», 9. April. In St. DiS wurde ein Schlächter,

der überführt worden ist, verdorbenes Fleisch deu Truppen
geliefert zu haben, zu drei Monaten Gefängnis Md 3000
rS. Geldbuße verurteilt. Die gleiche Strafe traf deu
Viehändler, welcher das Fleisch dem Schlächter geliefert
hatte, ebenso wurde der Eigentümer des geschlachteten
Tieres zu zwei Monaten Gefängnis und 1000 frs. Geld¬
buße verurteilt. Der Viehtretber, der das Vieh zum
Schlachthaus gebracht hatte, erhielt1 Monat Gefängnis.

Pari- , 10. April. Die Polizei verhaftete Ms dem

Boulevard Lavillette drei bekaunte Anarchisten Rouffel.
Kuehue Md Roux, die auf einem Handwagen verschiedene
Einrichtungsstücke fortschafften, unter denen eine Anzahl Dy-
namitpatroue « Md sonstige Sprengstoffe verborgen
wäre». Die Verhafteten behaupteten, fie hätten deu Auftrag
bekommen, die Sachen au einen bestimmten Ort zu schaffe«.
Die Polizei vermutet jedoch, daß eS fich um Vorbereitungen
für einen Anschlag anläßlich des1. Mai handelt. Wettere
Verhaftungen sollen bevorsteheu.

Paris , 9. April. Der TempS erfährt, daß die
Lissabouer Behörden jetzt alle Personen zu kennen glauben,
dieM den zwei Verschwörungen gegen König Carlos
teilgenommeu haben Die erste dieser Verschwörungen zielte
darauf ab, König Carlos von seinem Gefolge zu trennen,
Md nur gegen das Gelöbnis der Berufung eines liberalen
Kabinette- ins Palais zurückzuführen. Dieses Komplott
wurde verraten, weil der Mitwisser zu viele waren. Dar¬
auf bildete fich ein kleinerer Kreis mit dem einzigen Pro-
grammpuukt: Tod der Dynastie.

Tehera«, 10. April. Zur Lage in  Persien. Auf
Frau Paula  von Rosthoru, die Gattin des österreichisch-
ungarischen Gesandten, wurde, als fie mit der Gemahlin
des russischen Gesandten zusammen von einem Diner zu
Wagen zurückkehrteu, von eine« Soldaten ein Schuß abge¬
geben. Die Kugel sauste haarscharf an deu beiden Damm
vorbei. Frau v. Rosthorn, die fich bereits in China durch
ihren Mut auszeichnete, stieg sofort aus, ging auf des Sol¬
daten zu Md entriß ihm das Gewehr, das fie mit fich nahm.
AlS der Soldat seiner Waffe uacheilte, wurde er in der
Nähe der russischen Gesandtschaft vo» herbeigeeilten Se-
savdtschaftsdienern sestg?nommeu.

Lissabon, 10. April. Unruhen in Lissabon.
Die Zahl der bei den Zusammenstößen am Souutag
Getöteten beträgt 11. Der Zustand der Meisten Verwun¬
deten ist ernst. Die Regierung ordnete eine Untersuchung
au, um über die Haltung der Munizipalgarden bei dm
Unruhen am Sonntag Klarheit zu schaffe«. In der Kirche
Sau Domingo soll die Polizei von einem Chor aus auf
die Menge geschaffen haben. Mehrere der bei den Zu¬
sammenstößen Verhafteten trugen bedeutende Geldsummen
bei fich, die zu ihren Bermögensumständm nicht im Ver¬
hältnis stehen. Die Presse begrüßt die von der Regierung
angeorduete Untersuchung und verurteilt die Ausschreitungen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Stuttgart . 7. April . Schlachtvirhmarkt.

Ochsen. Bullen . Kalbeln ». Kühr . « Aber. Schwein,
«getrieben: 38 31 207 443 »86
erlauft : 28 26 ISS 448 800

«rlö » au» »/, kg Schlachtgewicht.

Ochsen

Bullen

Stiere und
Iungrinder

Pfennig
von — dis —

878V
80
77
74

68
SS
82
79
76

Kühr

«Liber

Schwein»

Pfennig
»on V8 bi» 68

. 88 . 48

. SV . 07. so „ SS

. 80 . 87
, VS , 60
. V7 , 88. VS. vb

Verlauf de» Markte» : « Lßtg belebt.
r . Heilbr »«« , 10 April . Auf de« Ledermarkt am 8. April

betrugen dir Zufuhren ca. 35VVV kx . Der Verkauf ging anfang»
flau, belebt» fich aber später etwa», wobei fich gegenüber dem letzten
Markt «ine kleine Prrt »st«igerung brmerklich machte. Verkauft und
amtlich verwogen wurden : Sohlleder und Vacheleder 427V dx,
Schmalleder und Wtldoberleder 21277 kx , Zeugleder 864V dx,
Kalblrder 1021V Lx, zusammen 27412 kx mit einem Gesamtumsatz
»on 86 000 »inbegriffen Schafleder und rohe Felle. Der nächst»
Lrdrrmarkt findet am Dienstag , den IS. Mai IS08 statt . Bemerkt
wird , daß schon vor dem Markt » unentgeltlich Leder »ingrlagert
werden kann._ — ,

verreichst- der Märktei» der Umgegend.
Vom 18.—18. April.

_ Berneck: 14. April Krämer« und Biehmarkt._
AmSwärttse Todesfälle.

Katharine Koppler grb. Burkhardt , 68 I ., Besenfeld; Jakob
Fltk, Schultheiß, 70 I ., Althen,stett ; Frtedrich Krohmer, Herr,Uber,;
Sauline Krauß, geb Mammel, Herrenbrrg : Johanne » Lebold, Land¬

wirt , 48 I ., Horb ; Elisabeth, Kehrer. Pflästerrr »witwe, 77 I .,
Tübingen ; » arolinr Krauß, Witwe, geb. Ntßler, Tübingen-

Witter««sSv»rhersa- e. Souutag deu 12. April.
Meist tr üb, kühl, aufhören des Niederschlags._

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K. Amtsgericht Nagold.
Im

Handelsregister
wurde eingetragen:

im Register für Eivzclfirmm am 6. März 1908.
Die FirmaI . A. Ziegler, Bae»la-J «d«strie iu Wtldberg

ist erloschen;
im Register für Gesellschastsfirmen am 11. März 1908.

Dir FirmaL«z Sß Teeger in Alteasteis ist erloschen.
Neueingetragen wurde: am 10. März 1908.

Nr. 43 Schwarzwälder Lederkohle«- «»d Härtewittel¬
werke, Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gesellschafti. S. des Reichsges.
dom 20. April 1892/20. Mai 1897 auf Gruud deS Gesellschaftsvertrags
vom 24. Juni 1907 und der Abänderungen vom4 und 17. Febr. 1908.

Gegenstand deS Unternehmens ist der Fsrtbetrieb der früher von
Herrn Julius Hiller in Nagold innegehabteu Lederkohlen- und Härte¬
mittelfabrik.

Die Gesellschaft tü brfügt, gleichartige oder ähnliche Unternehmungen
zu erwerben oder an solchen fich zu beteiligen.

Das Stammkapital beträgt 45000 *«.
Die Gesellschaft muß einen oder mehrere Geschäftsführer haben;

auch wenn mehrere Geschäftsführer bestellt find, find dieselben je einzeln
zur Vertretung der Gesellschaft und zur Zeichnung der Firma berechtigt.

Zum Geschäftsführer ist bestellt: Max Koh«, Kaufmann in Nagold.
Den8. April 1908.

Amtsrichter Schmid.

Orangestern^

Vivletstern ! "°̂ "

Vlaustern -
Rotstern t l StevN

wollen!Grünstern .
-Äl Braunstern f L°n,um-

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

1Zu habe« in den meisten Geschäften; wo nicht erhält-
I ltch, weift die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach.

AUe«steig-Stadt.

Stangen- und
Beigholz-Verkauf

Mittwoch, de« L» . « pril
d. IS ., «ach« . S Uhr
dies. Rathaus aus Stadtwald
adhalde Abt. 1 und2; Geißel-

Abt. 1 und 2; Langerderg
2u. 6, Markhalde Abt. 1 u. 2:
St. BaustangenI.,II . u.III.Kl.
„ HagstangenI., II. u.IU.Kl.
„ HopfenstangenI.—V. Kl.

Km.buchen Anbruch
„ Papierprügel
„ taaneue Prügel

Stadtsch«lth.-Awt:Welker.



Verneck.
Verkauf vo«

Die Gemeinde verkauft am
Samstag de« 18. April

nachmittags «m S Uhr

mstmitklk » Ml
Die Gemeinde verkauft am

im Submisfionsweg auf dem Rathaus:

M M lW-M LIM.
darunter find 64 Fstm. l. Kl., 117 Fstm.
Ik. Kl., 115 M . Kl., 74 IV. Kl., 91 Fstm.
V. Kl., 44 Fstm. VI. Kl.

Angebote auf das Ganze müssen in Prozenten der Taxpreise des
Alteusteiger Revieramts spätestens bis Samstag, den 18. April nachm.
2 Uhr bei dem Stadtschulth.-Amt eingereicht werden, woselbst um ge¬
nannte Zeit die Eröffnung der Offerte stattfiudet.

Stadtschulth.-Amt:
W - ik.

Ewigen Kkeefnmen, ^ Lenzer
Is Hierrt. WoLkteescrmen,

KeLV- ober: Jeddevi 'es -Kteescrmen^
Schweben - ob. WnstcrvdkLeesclmen,

Aeisskleesamen,
deksvat beste Mclnuig

kngl. UNS ttal. ^avgras.
SGweS. ?uttererbsen cochln-k-sy
LLönLzx8ll »« rzxVr

XXX LI » « « » - XXX

echt Wrginia Uferdezahn-Mais.
Wir garantieren für beste, hochkeimende Qualitäten, bei Kleesamen

für beidesreiheit und unsere Preise find äußerst billig.

Nagold.

LiUMMmnkms
mKegen- und Sonnenschirmen

s « «/«

_ Ehr. Maas,
W»

mit

Msrorrs SIEgsrls ».

AvLuvg xaraullvrl »m 1. un<I 2. 1W8.

rosek«,i°°eßOÜ 000 ^
00000
^1-0000
20000^
10000

öllrgtzvinne

üllllptgKMM

kftzrätzgkviMtz

Hauxtgtzvillu

UlluxtAtzvinn
2 s looo - sovo ^e
Vs soo - sooo -«

20 s ioo - 2000 -̂ l
40 s 50 2000  ^OnAllLl-ItüSk2

2000
SVs25 -- tSVV^

I4VZ20 - 2S0v^
20vsio ^ 2000^

2S4VL 5 ,2700^Lv8S./<II—, 11 Los« 30—
korto und List« s» L , K»okn,Iims

'1 »0^ tsarsi ,empdsdltS-osr-I-LsontI.ScliAeickeif.^ ^ ',7-?.-Stüttgstt.
« -L

Nagold.

!̂ " Xu»
>veilnuxv»««Srllvlilioll

LlidMälirt! Onsrröiolit!

!ViA6e>b.WÄ

Frühe und späte
Sehkartoffeln

verkauft
Christ. Hertkor« Wwe.

Nagold.

Me uni gednuute
kLttLL

bringt t« empfehlende
Erinnern «-?r. Sevtttenvrlm.

Viztte«
ffsrtea

ksrtixt

Sie LnebSruckerel Ses Alstter.

wirkt rin»arte«, reine» » «ficht, rosige»
jugrndfrische»»«Sseh««, weiße, sammet-
»eiche Hamt und blendend schöner Tei»t>

Alle» die» « zeugt dt« »Nein echt«
Steckenpferd-Lilieumilchseise

v. » er»« ««« » Co., Stndrbexi
ä Tt. so g bei: « . Hg. sowie
Ott « o rr « «.

Rohrdorf.
Em̂ um drittenmal trächtigesMutter¬

schwein
sowie zwei 16 Wochen alte

Eber
(Sindltnger Raffe) hat zu verkaufen

Fr . Dengler, Bauer.
Eine trächtige

Heiß
(oder mit Junge »)

sucht sofort zu kaufen.
Wer? sagt die Exped. d. Bits.

Magenleidenden
teile ich au» Dankbarkeit ger» und ««-
«« tgeltlich mit, wa» mir von jahrelangen,
qualvollen Magen - «nd verdau »», ».
Beschwerde« geholfen hat.
A. Hoelk, Lehrerin, Eachsr»ha»se»

b Frankfurt a. M.

Rene

Zwiebel
find eiugetroffen bei

Fr . Schittenhelm

'-i E

' U-LL
W

Nagold.

Zur Mostbereitung!
Keilbroaver-pkelalozIzW^

Portion fSr 100 Liter Mk. 4
ferner

la 19078p Xost -LorWUlo»
v » » m« ^ lpULvUI UULtl ^ « ^ ULStsollt

per Zlr . Mk . 28 .— per Ztr . Mk . IV —
empfehlen

A «L
Echterdiuge«, Bahnstation.

12 Stück sehr schöne, wüchsige

Zuchtsarren
12—20 Monat alt, von tadelloser Farbe, Glieder- und
Körperbau, 8 Stück mit ScheinI. Klaffe, darunter zwei Origiual-Farreu,
seltene Figuren, verkauft

WSMe. Landwirt
Teleph . 2.

Zul. Scvracler's Mosisubstanren
-. -. in extralorm .

gesetzlich geschützt
bewähren stch seit 20 Jahren als das Beste, Reellste u. zugleich

Billigste zur Bereitung eines

WiM M WWMeMn HMkMs(Wy.
Tausende vo « Attrste« . Ueberall erhältlich.
WMP" Aas Liter Hiervon kostet 6 Ufennig.

Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.
Hugo Schräder,vorm. Jul.Schräder, Feuerbach-Stuttgart.
Depot in Nagold bei Hch. Gauß , GottUeb Tchwarz , Altensteig

Ehr. Burkhardt, EbhausenA«g. Keßler,
Haiterbach Joh . Gutekuust.

» Darkettboden- und
Linoleum-Wichse

! von M . Karktxlatz v
i Stuttgart . .

,'d-!r^s» wi'-e-:

»LE

meiß und gelb
in nur vollwichtigen Dosen von

V» Kilo 8« Psg . L Kllo ^ 1.8« .
Seit mehr als 30 Jahre « bewährt!

Mau achte auf das gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikett.
Zu haben in: Ragold bei Fr . Schmid , Berg <L Tchwid.

HsnElswiskranatuIl KtrekkstmU^InlUtutI.Non,»»mN»«n»I»n»t. Si,!-.Iisr.Sök.r«S»iiä«I»svdiiIs,
N« cli<>In>1« mit vllterricdt ia den 3 »lldsl»vig8«nsod»kt«ii and
-iolisrsi Vord. r. itmie kiir dL» « imt»r-Loiitor

krosxsktv »vd L«ksrsm «u diirok virslctor Ldoimsr.

z« >i>e«-I»s» l >eiul» wi : 28. ^ prll ^HkdU ^örMÜT^

Siesert s H-ustruuk
ist uid bleibt der beste und billigste

»> Bolkstruuk.
Ueberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstmost und

Rebwkin.Gesuvdu .bekömmlich.Biele Amrkcnnungen.
Einfachste Bereitung. W-instoff für 1« « Liter mit In.
Weiurofinen pur 4.—, mit Malagatrauben 8.—,
(ohne Zucker) franko Nachnahme mit Auwci'ung.
Ia. Weinzucker auf Verlangen zum billigsten Preis''.

(Schutzmarke) Zell -Harmer - bacher Wkius « bsta »ze« . Fabrik.
wild. Sielert. Zella. H. (Baden)
Bahnexpreßkarter

empfiehlt die
Ll . IV . sei, « » « «IiIrSLv



Nagold.

frircke Xkluterksse,
feine , weichschnittige

Limburgerlütt
und vorzügliche

Zcbveirerbüre
zu billigen Preisen bei

W> . 8e1stLtt « n1rv1 « r.

Nagold.

Schöne Eß- und
Saatkartoffeln

billig . Zu erfragen bci
SchreinermeisterH . Bätzner.

Soliösris rsdrrsde
vo » d»»t« Nao ovi»Losen « » '»»

1 °oU ^ r>i>I>,Nlr M—« >LI ^ b»»I>IUQx

I . »ointi -osalH L 6» LkLsMteiidur^

Nagold.

MMM vinkscllss kntrwittsl
fdieses reinigt Zinn , Blech , Email,
Messing , Kupfergeschirr wie «enj

empfiehlt
Larl Lsrtsed, klLseliukr.

SiagolS.

iLTreibriemen-
Lager

sowie im reparieren empfiehlt sich
L. Grüuiuger,

Sattler und T -rpkzier.

llrrn <l >vr lk < rl ) rriik
p . 6 . m . u . 8.

Wir vergüten mit Wirkung vom 1. April 1908 ab für Sarvlnlax « »
ln I » « fei »ckvr Itvvlinniix

40 /« LLursvi»
bei Berechnung von '/°°/° Provision , jedoch nur aus den 8 « ll - » etrLgv«
und laden zu fleißiger Benützung dieser Einrichtung ein.

Ferner übernehmen wir von Mitgliedern vkeolr » » ak » rurlr-
pILt - iv ohne Berechnung von Einzugsgebühren , wenn uns solche spätestens
am 7. Tage nach der Ausstellung übergeben werden.

_ Worstand.  _ Aufstchtsrat._

ItimäwvrkvrbanL kinKolä.
Die laut Beschluß der Generalversammlung vom 29 . März auf

die bis 1 . Juli 1906 voll einbezahlt gewesenen Stammanteile entfallende
Dividende von

LS LLsrlr
kann an unserer Kaffe erhoben werden.

Nagold.

vis ULnän -srksrdLnk M §o1L
sucht ein für ihre Zwecke geeignetes , spätestens am 1 . Juni
1808 beziehbares

Hans zu kaufen.
Angebote mit äußerster Preisangabe sind bis

16 . April an den Vorsitzenden des Vorstands Herrn 8tvplr » i»
8 « üi » 1k1 « zu richten.

Durch Selbstfabrikation in der Lage
jede gangbare Maschenweite und
Drahtstärke bis 2 Meter Höhe von

X — ^

viereckige«

Drahtgeflecht
zo äußersten Preisen Herstellen zu
können, empfiehlt sich besten?

Lager in 8p « i »Lär » I»1,
8t » vI »vlär » I »1 « 1 « .

Bei Bedarf bitte Preise verlangen.

»°m-°pKi-ampitiuslkn-
a.bsksLllt. Ni-.Nölrle-

l I (öestLuM .6u.
Op. Ipso. 8sI1. O.« Ho 2,5) vrNLlt-
Uok st 70 ? kx. bei
Solimla.

Nagold.
Zu paffenden Ostergescheuftn em¬

pfehle in großer Auswahl:

Kleidchen, Wölkchen,
Kittel , Jäckchen, Schürze,
Kemden in allen Größen,
Lätzchen, Spitzenkragen,

Musen , Marken,
Krawatten, Krägen,

Manschetten, Mortzemden,
Handschutze, Kinder-

tzäukchen, Mützen u. Hüte
zu den allerbilligsten Preisen

Herrn. SrintÄnger.

1

Böfingev , den 10 . April 1908.

vLNKSLKllNK.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme,

welche wir bei dem Hinschrideu unserer l . Gattin,
Mutter , Schwester Md Schwägerin

Lkrktisne tzutrimurt,x >»„,
erfahren durften , für die zahlreiche Leichenbegleitung I
von hier und auswärts und die schönen Blumen¬
spenden sagt im Namen der Hinterbliebenen den
innigsten Dank

der trauernde Gatte:

WWelm Hutekunk
mit seinen 6 Kindern.

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes

Lager alte und «e « e

VeH- imi>
kotveine

^ L »r1ok1 »» URNü,
Küferei - und Weinhandlung.

Nagold.

Me liMMM
8ovis Lvel 8ckKen

billigst bet

Nagold.

Lmlkiklchli
frühe Rosen und

frühe gelbe Berliner
sehr ertragreich empfiehlt

G . Raas , Gärtner.
Ca 1 Morgen

Acksr
im Steinberg verkauft oder verpachtet.

Zu erfragen bei der Exved . d . Blts.

Nagold.

Milchkunden
werden einige angenommen bei

Ehr . Schrro«, a. d. Insel.

Nagold.
Die Erben des verstorbenen Ludwig Grotzhans , ledigen

Müller von Warth verkaufe « am

Dienstag, den 14. Aprild.Zs. nachm, von2 Uhr
ab in der Scheuer des Carl Schnorr , Weiuhäudlers hier gegen
bare Bezahlung folgende Gegenstände:

-M — « 2 gntrrhaltene Kleiderkoffer, einen
«euer» ««getragene» Stoffauz «g,

einige getragene Anzüge , eine Tasche«
«hrsamt Kette, Schirm, H«t, Hemden
und sonstige« Leiblveißzeng ; wozu Lieb¬
haber eingeladen wrrdrn.

Nagold.
Zur bevorstehenden Saat empfiehlt in garantiert frischer keimfähiger

Ware sämtliche

gemött- uni Ziumenrämereien
sowie Gras -, Espar-,

e« ig«n uns ckeeiblütteeigen
EX .? LI - oSLK

zu billigsten Preisen

llaväHlszartvvr.

Emmingen.

Alle Wcltdpskcrnzen
und -Kennen

liefert in Prima -Qualität

Martin llenr,
Xlevgrmsirttu»s forrldsEckuieu.

Oberjettinge « .
Unterzeichneter verkauft am Grün¬

donnerstag « ach« . 1 Uhr eine
ältere

? »uh
samt

Kalb.
«eorg Sayer , z. Linde.

Echt bayr . Emmeuthaler vollsaftig
per Pfd . 88 Pfg.

, „ I . Schweizerkäse sehr fett
per Pfd . 78 Pfg.

, „ n . Schweizerkäse sehr fett
»er Pfd . 7 « Pfg.

Limburgrrkäse sehr fei » fch« ittig
perPfd . S8 « « dSVPfg.

verfrndet unter Nachnahme jedes beliebige
Quantum die

MNs«r «t (rvürlt .)

I, . S » «lSr , Mostkouservr « .
Feb ik, Ulm a. D.

//>7/ uofe/MU«

^onservenl

fettete KKV2

Jür Gflern
empfehle in großer Auswahl:

farbige Gummibälle
Lell.- u. Tennisbälle
Mm , KM , SMNöilö
Kein- u. tzln-Lclmeller
SMWtzle , KiittWMte
Welche», SieWmchk»

Lell . Schwimmtiere
und -Puppen

Diabolo-Spiele
Carl Pflomm,

Nagold.
Wer gibt einem ehrl . jungen Mann

(durch einen Unglücksfall)

tlr » > lr

zu 5 °/» gegen monatl . Rückzahlung
in Verschwteght . sobald wie möglich.

Auskunft ert . d . Exp <d. d. Blts.

V6v V6816Q

O8 V

Patentamt!, geschützt!

LLostlrousvrv « »
ergeben ein Getränk, das von echtem
Odstmost nicht zu unterscheiden ist;
r» ist deshalb der beste und billigste

-K ' Aps - lmoft!
Nicht zu verwechseln mit Tub¬

stanz«« , Mostersatzstoffea u. drrgl.
« stellt sich

da- Liter a«s ea. 6 Psg.
^ . 60 100 160 Ltr.
Pakete zu ^ ^ g.— 4 50  ^
.Grtra "- 60 Ivo Ivo Ltr
Qualität 1.90 ».60 6.20
Niederlagen:

Nagold : Wiltz. Harr , » üfer
Oderjrttiuge « : I . » . « aur , Küfer
Rotfelde « : F . « toll , Küfer
U « 1erjetti « ge » : Kr. « rösamle , Küfer
«ildderg : Karl » almbach, Küfer.

Z IfNiUks
"lk;evLNntenîpkelmoslslokk unck

kiogtkonserven!)
krei8 pro ? ja8ede:lb0. lOO. 50 Î r.

»k. 3L 22S 1.25
I I.ie. kowmr Lufca. k>'/« ?f

! Prospekte mil ^nsrkevvun̂ en
gralis.

Z Hch . Laug , Konditorei.

Läuktzr oäsr
^GilkadHr

rasch und verschwiegen durch

KIbvi'l Wllv »',
81nttgsrt, Asus LrüvLs 1 H.

Kapitalisten mit jedem Kapital vorhanden.
Besuche und Rücksprachen kostenfrei —
Kein Jnseratenuuterilehme » . — Zahl¬
reiche Erfolge und Anerkennungen . —
Bureau - in Leipzig , älünedvir , Lurls-
rudv , 8tnttgart , Lölu , llairnovsr,
Lrssluu , Lvrllu us « .
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Palmsonntag : V»10 Uhr Pre¬
digt . Abendmahlsfeier . 2 Uhr
Predigt . Abends 8 Uhr PassionS-
andacht im Vereinshaas.

Ebenso Montag , Dienstag,
Mittwoch , je 8 Uhr abends Pas»
fionsandocht im Ve einshaus.

Gründonnerstag : V»10 Uhr
Predigt ta der Kirche . Brichte für
Karfreitag . — Gründonnerstag
abends V»8 Uhr Abendmahlsfeier
(womit die Beichte verbunden ist) .

Karfreitag : V»10 Uhr Predigt.
Abendmahlsfeier . 2 Uhr Predigt.
Beichte für Ostern . Abends 8 Uhr
Pasfionsandacht im VereinshauS.

Kath . Gottesdienst in Nag 0 ld:
Palmssnntag , 12 . April . 10 Uhr;

nachm .2 UhrAndacht . (°-«8UhrtaR .)
16 . April . > 8 Uhr ; rbrndL

V»7 Uhr Oelbergandacht.
17 . April Karfreitag : Teairer-

z-remonien und Predigt 9 Uhr.
Trauermette abends 6 Uhr.

18 . Avril Karsamstag : Beginn
der WeihmV>7 Uhr; abends7 Uhr
ALferstehunßSfeier.
Gottesdienste der Methodisten-

ge« ei» de in Nagold:
Sonntag , 12 . April . ' / ' 10 Uhr

morgen ? und abends V»8 Uhr.
Karfreitag , 17 . April morgen»

'/ »10 Uhr und abends V»8 Uhr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

MkilSMI- jlMkMll
der Stadt Nagold:

Geburten : Gerhard , Eugen , Heinrich,
Sohn de» Friedrich Schaufler, »mt »«
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